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Aas Hleuests vom Tage.
Präsident Poincar 6 ist wieder in Paris eingetroffen .

Die holländischen Offiziere in Albanien haben um
ihve Entlassung gebeten.

Belgrad soll von den österreichischen Truppe » besetzt worden sein.

Bei Fora an der serbisch-bosnischen Grenze soll es zu einem
ernsten Gefecht gekommen sein, bei dem die Serben 800 , die
Oesterreicher 200 Tote gehabt haben sollen .

Aus Puebla (Spanien ) wird gemeldet, daß dort infolge der
Explosion eines Feuerwerks bei einem Volksfest 25 Menschen
getötet und etwa 25 Menschen verletzt worden sind .

(Weitere Nachrichten siehe unter „Letzte Telegramme ".)

Sturm iu der bayerischen Kammer.
München, 29 . Juli .

Au heftig erregten Szenen kam es heute in der
Kammer der Abgeordneten bei der Beratung des Eisenbahn -
etats », als der Ve rkeh rsm i . . iste r Seidleiit auf die
deMmötiven Tendenzen des süddeutschen Eisenbahnverbandes
hinwies und dabei an die Mehrheit des Hauses mit folgenden
Worten appellierte : Wollen wir die Herrschaft über das Personal
•trab damit über de-n Betrieb und das Wohl und Wehe des
Vaterlandes einem Dr . Süßheim und Roßhaupter überlassen ?
(Lebhafte Unruhe bei den Soz .) Die An griffe diefer
Herren berühren nicht einmal meine Fuß -
sohlen . (Lebhaftes Bravo im Zentrum . Stürmische Pfui -
rufe bei den Soz .) Die Antwort darauf mutz seitens aller beut-
W>en Eisonbahnverwaltu 'ngen lauten : Niemals ! (Lebhaftes
Brvvo im Zentrum , während zu gleicher Zeit auf feiten der
Sozialdemokraten großer Lärm entstand .) Der Minister
wurde mit Schimpfworten und Beleidigungen
geradezu überhäuft .

Der Präsident war machtlos : der Minister stand wäh¬
rend der ganzen Szene ruhig auf seinem Platze. Er betonte , daß
die rechtliche Frage , ob dein Eisenbahnpersonal das Streikrecht
gewährt werden könnte, ganz klar liege . Nach der Rechtslage
findet diese Bestimmunst auch auf das Straßenbahnpersonal An-
wsniduug . So wichtige Betriebe , wie die Armee- und Verkehrs-
cmstalten dürften durch eine Masseneinstellung nicht lahmgelegt
»verdsn . (Lebhaftes Bravo im Zentrum . Unruhe bei den Soft.)
DaK ist der Standpunkt der Regierung und von diesem Stand -
punkt müssen wir das S t re i k r e ch t versagen und den
süddeutschen E i fe nba h n ve rb a n d bekämpfen .
(Bravo .)

In einer persönlichen Bemerkung verteidigte sich der Abg.
Süßheim gegen die Anwürfe des Ministers , indem er unter
stürmischem Beifall seiner Parteigenossen schloß : Ein Minister
Seidlein kann die Sozialdemokratie überhaupt nicht beleidigen .

Der Krieg zwischen Oesterreich Ungarn will Serbien.
= Karlsruhe , 30 . Juli .

Auch heute herrscht wie gestern immer noch Ungewißheit über
die politische Lage . Die Meldungen über die Haltung Rußlands
sind ebenso widersprechend wie die Nachrichten aus Frankreich.
Offiziös wird von. beiden Seiten die Mobilisierung dementiert ,
während man auf der anderen Seite sichere Meldungen hat über
außerordentliche militärische Maßnahmen , die allerdings nur als
„ Vorsichtsmatzregeln" bezeichnet werden . Eines ist sicher. D i e
Lage ist immer noch sehr ernst und ungewiß .

Daß auch Deuschland angesichts der „Vorsichtsmaßnahmen "

von Rußland und Frankreich nicht untätig sein darf , ist selbstver-
ständlich. Ebenso selbstverständlich ist es aber auch , daß die
deutsche Presse sich bei der Mitteilung von militärischen Vor-
kehrungen Deutschlands die größte Beschränkung auferlegen muß ,
denn es ist nicht wünschenswert, daß das Ausland erfahre , wie
weit diese Vorbereitungen im Einzelnen gediehen sind .

Von großer Bedeutung ist zur Zeit die Haltung Eng -
l a n d s , dessen Minister gestern wieder in den Parlamenten die
feierliche Versicherung abgegeben haben, daß die englische Regie -

rung nicht von den Anstrengungen ablassen werde , für die
Sache des Friedens zu wirken , und so eine u n g e -
heure Katastrophe zu vermeiden .

Angesichts dieser Versicherungen dürfen wir die Hoffnung
auf Lokalisierung des österreichischserbischen Konflikts und damit
auf Erhaltung des Friedens für uns nicht aufgeben , so bereit
wir auch sind , wenn es sein müßte, unsere Ehre und unser
Vaterland mit den Waffen zu verteidigen.

♦ ♦ ♦

Die Lage der Dinge ist aus nachfolgenden Meldungen zu
ersehen.

Ein ernstes Gefecht .
() Wien, 23 . Juli . Den Oesterreichern, als sie bei Fora an

der bosnisch-serbischen Grenze angegriffen wurden , ist es ge-
lungeu , die Serben zurückzuschlagen . Die Serben hätten 800 ,
die Oesterreicher 200 Tote gehabt.

Die Einnahme von Belgrad .
( !) Berlin , 30 . Juli . Nach einer Meldung des „Berliner

Tageblatt " aus Budapest ist dort das Gerücht im Umlauf , daß
nach der gestrigen Beschießung durch die Donau - Moniteure Bel-
grad von den österreichisch- ungarischen Truppen , ohne Widerstand
zu finden , genommen worden sei . Auch die „ Bossische Zeitung "

hat dieselbe Meldung erhalten .
Russische Spione in Galizien.

0 Stanislau (Galizien ) , 29 . Juli . In der Nacht beobachtete
der Wachtposten einen Offizier in österreichischer Uniform am
Pulvermagazin . Er sprach ihn der Vorschrift entsprechend an ,
der Offizier flüchtete . Es gelang dem Posten , den Flüchtigen
einzuholen und festzustellen , das; es sich um einen russischen
Offizier handelt. Später wurden in der Umgebung des Magazins

vier verdächtige Personen bemerkt . Der Posten schoß auf sie und
verletzte einen tödlich .

Die russische Mobilisierung .
* Petersburg , 29 . Juli . Die amtliche Kriegs -

erklärung Oe sterreich -Un garn s wurde gegen 9 Uhr
abends bekannt. Der Eindruck war im Publikum ungeheuer . Es
kam zum erstenmale zu wirklich mächtigen K u n d g e b u n-
gen . Der Ausgangspunkt derselben war die Redaktion der
„Wremja Newski" . Hier standen eine nach vielen Tausen -
d e >n zählende Menge, die russische Nationalhymne
singend. Die Polizei ließ sie so lange gewähren, wie keine Züge
gegen die deutsche und österreichische Botschaft versucht wurden :
diese wurden zum Teil sogar mit blanker Waffe auseinanderge -
trieben . Der serbische Gesandte hielt eine kurze An »
s p r a ch e an die Kundgeber . Er sagte , es seien Taten , nicht
Kundgebungen nötig . Serbien rechne auf die Russe »
und die Hilfe des Schutzherrn aller Slawen ,
den Zaren . Der Gesandtschaftssekretär sagte , als Mitkämpfer
des letzten Krieges versichere er , die Serben würden kämpfen wie
die Löwen. Ein bekannter Mitarbeiter der „Nowoje Wremja "
hielt eine k r ie ge r i s che R ede , in der er für Mittwoch einen
Bittgottesdienst für Serbiens Sieg ankündigte . Außer -
ordentlich viele Offiziere aus höheren Graden nahmen an den
Kundgebungen teil . Sie wurden lebhaft gefeiert . Die pan -
slawistischen Blätter schreiben einmütig alle dasselbe. Der
Handschuh sei dem gesamten Slawentum von .
den Germanen hingeworfen und er werde aufge -
nommen werden . Der „Swjet " macht seinem Deutschenhaß
unverblümt Luft . Deutschland habe diesen Krieg heraufbe -
schworen und Oesterreich -Ungarn sei -nur der Weichensteller bei
der ganzen Katastrophe, die nun über das Deutschtum hevein-
breche . Das Auswärtige Amt erläßt eine Mahnung
an die russische Presse, sie möge es unterstützen in der Lösung der
schwierigen Fragen und die Eigenliebe beiseite lassen , die die au
sich schon schwierige Lage noch verschärfen könne. Noch nie sei
der Augenblick so ernst und verantwortungsvoll gewesen .

) ! ( Petersburg , 29 . Juli . Gestern nachmittag wurde auf
Anregung der Vereinigten Slawischen Gesellschaft in der Käthe -
drale von Kasan eine Messe zelebriert , der der serbische
Gesandte Spalaikowitsch und die Mitglieder der serbischen Ge -
sandtschast beiwohnten. Nach der Messe bildete sich aus Haupt-
sächlich der Intelligenz angehörenden Personen ein nach
taufenden zählender Zug , der sich unter Absingung
der Nationalhymne und mit Hochrufen auf Serbien über den
Newskiprospekt bewegte . Vor der serbischen Gesandtschaft wur -
den Reden gehalten und vor der französischen Botschaft Hoch -
rufe auf Frankreich und England ausgerü -acht.

) !( Petersburg , 29 . Juli . Die deutsche und die österreichisch --
ungarische Botschaft werden von allen Seiten durch ver -
stärkte Polize i truppen zu Pferde und zu Fuß be -
wacht . Es ist auch verboten, sich auf den gegenüberliegenden
Bürgersteigen aufzuhalten .

) ! ( Petersburg , 29 . Juli . Die Aspiranten der
Mar ineschule wurden in Gegenwart des Kaisers zu Ossb -
zieren ernannt . Bei dieser Gelegenheit richtete der
K a i s e r an sie Worte, die stürmische Hurras hervorriefen . Der
Kaiser sagte : Ich habe befohlen , Sie angesichts der ernsten Ereig¬
nisse, die Rußland jetzt durchzumachen hat , zusammenzuberusen .
Während des Dienstes als Offizier, der Sie erwartet , vergessen

.Horch, wie brauset der Sturm und der schwellende Strom in der
Nacht hin !

Schaurig - süßes Gefühl ! lieblicher Frühling , du nahst !
Uhland .

Das Lehrjahr.
(16)

Roman einer Jugend von Balder Olden .
(Nachdruck verboten, t

Ein junger Mann wie unser Hans tut keine Sache halb . Als
sein Zug auf dem Lehrter Bahnhof einlief , war er wirklich über
alle Fragen der Heuer , der Ausrüstung und der einzuschlagenden
Schritte bei den Behörden vollständig unterrichtet , und in der
ersten Unterredung , die er mit seinem Vater hatte , wimmelte es
so sehr von Fremdwörtern und technischen Ausdrücken, daß der
Vater ihn gerührt in die Arme schloß und die Mutter über seinem
Scheitel Tränen vergießen mußte . Der Trost , an den sie sich
immer feit Hänschens Sextanerzeit geklammert hatten , war er -
füllt : dem praktischen Leben gegenüber zeigte ihr Sohn eine
Zähigkeit und Tüchtigkeit, die seine kleinen Mißerfolge in der
Schule völlig vergessen ließen . Auf einer Reise von kaum zehn
Tagen hatte er sich so gründlich umgesehen und seine Liehe- zur
See so ausgiebig erprobt , daß niemand mehr zweifeln konnte,
daß der betretene Weg für ihn der allein richtige sei .

Der einzige, der sich mit den Ergebnissen der Expedition
nicbt einverstanden erklärte , war natürlich Heinrich Hornung .
Aber der war voreingenommen , denn seine Österserien gingen
ihrem Ende entgegen , und er hatte es in diesen zehn Tagen bei
seinem strengen Vater noch keinen Schritt weiter gebracht.

Ohne einen Bruch mit seinen Eltern zu wagen, durfte er die
Schule nicht ohne das Reifezeugnis verlassen. Das war wohl
sehr unangenehm für ihn , aber Hänschen begriff trotzdem nicht ,
daß Heinrich sein MWehagen an ihm ausließ und ihm die von
t' llen Seiten freudig gespendete Bewunderung versagte.

Trotzdem folgten wieder vier friedliche Wochen im Eltern -
• >"'e

Sechstes Kapitel.
Mit dem Leben eines selbständigen jungen Mannes im Schoß

einer guten Familie , das Hans jetzt führte , hätte er sich eigent -
lich bis auf weiteres bescheiden können. Er hatte sich mit seinem
Vater dahin geeinigt , daß Strapazen , wie er sie in Hamburg
überstanden hatte, eine längere Erholungszeit rechtfertigen , und
daß außerdem die baldige soziale Selbständigkeit ein langsames
Eingewöhnen nötig macht .

„Sieh mal , Papachen, ich will gewiß kein Geld verschwenden,"
hatte er erklärt , „aber wenn ich doch jetzt bald meine selbständigen
Bezüge habe , muß ich schon ein bißchen gelernt haben , mit Geld
umzugehen . Ich habe da in Hamburg die entsetzlichsten Ge-
schichten gehört , wie junge Seeleute von ihrer ersten Heuer ganz
geblendet sind und dann von Neppern und Hafenhyänen um ihre
Ersparnisse gebracht werden. Manchmal kommen sie dabei um
Leben und Gesundheit , und sieh mal , Vater , nur aus Liebe zu
Euch möchte ich mir gern ähnliche Erfahrungen ersparen ."

Ter müde Mann mit dem 2tU. enlic.upt , dessen Gedanken
immer tief in musikwissenschaftlichen Problemen steckten, >: nd der
es fünfzig Jahre seines Löbens nicht vermocht hatte , zu den
praktischen Fragen deZ Lebens ein Verhältnis zu finden , ließ sich
auch diesmal bereden. Er setzte seinem Sohne für die letzten
Tage im Baterhause , ein Wochengeld von vierzig Mark aus , und
da Hänschen außerdem in einer Reihe von Geschäften , Nestau-
rants und EasSs ausgiebigen Kredit genoß, nahm er sich vor , mit
dieser bescheidenen Summe hauszuhalten .

Natürlich mußte seine Lebensweise dem Etat einigermaßen
angepaßt werden . Es kam darauf an , den Versuchungen der
Großstadt nach Möglichkeit zu entgehen, erklärte sich der junge
Philosoph , und er begann deshalb bald keinen Tag vor ein Uhr ,
wo er sich beim Lunch , das sein erstes Frühstück wurde , einfand .
„Im Bett habe ich keine Unkosten, " machte er seiner Mutter klar ,
„du glaubst nicht, was andere Leute in meinen Verhältnissen
zwischen acht und ein Uhr alles los werden .

"
Beim Tennisspiel , das den Hauptinhalt des Nachmittags

bildete , ging es freilich ohne kleine Aufmerksamkeiten für die
jungen Damen , die Freundinnen seiner Schwestern, nicht ab.
„Schließlich hat man gewisse Rücksichten auf seine Familie zu
nehmen, " dachte er .

Gegen Abend , wenn die Sonne unterging , und man zum
Tennisspiel nicht mehr genügend sah , fuhr Hans meist in Be-
gleitung einer seiner Schwestern oder einer anderen jungen
Dame in die Stadt , bescheiden mit der Straßenbahn , und machte
shopping . Sin Geschmack in den Anschaffungen für Damen -
toiletten , Hüte und Stiefel waren schon seit Jahren gerühmt wor-
den, und da die Rolle des praktischen Ratgebers jetzt sein Haupt -
beruf war , entwickelte er diese schöne Eigenschaft zu ungeahnter
Vollkommenheit. In dem ganzen Familienkreis galt es bald als
Gesetz, daß man ohne Hans von Schrötter überhaupt nicht ein-
kaufen gehen konnte, und wenn er zufällig einmal beim Five
o ' clock seiner Mutter oder irgendeiner Tante erschien , geschah es
nicht selten, daß die alte Dame ihn in Toilette -Angelegenheiten
ihrer Tochter um Rat fragte . Wenn sie sich dann halb entschul-
digend an seine Mutter wandte : „Ihr Sohn hat einen so unglaub -
lich praktischen Blick, gnädige Frau, " dann strahlte die kleine,
gute Dame voll Glück und strich ihm zärtlich über den Scheitel .

Wenn so Hänschms Leben tagsüber nicht ohne Genugtuung
war , so brachte der Abend meist Erfolge auf einem anderen Ge-
biet . In weniger als vierzehn Tagen hatte Hans in Bars und
Cafes den Ruf , zu den begabtesten Sprossen der jeunesse dorSe
zu gehören, und man sagte ihm nach, daß die Art , wie er Geld
ausgab , nicht Protzig , sondern großzügig war , und daß sein ange-
borenes Talent im Verkehr mit Menschen jede weitere Erziehung
unnötig machte .

So wenig Anleitung er selbst brauchte , um so mehr mußte er
sich ins Zeug legen , um nun auch Heinrich Hornung den nötigen
Drill zum Weltmann zu geben . Der große Junge schien immer
linkischer und hilfloser zu werden, je mehr er sich selbst in die
Welt , die , richtig genossen, niemals langweilig war , hinein -
sprudelte . Es war manchmal fatal für Hans , in aufgeräumter
Gesellschaft neben ihm zu sitzen , und zu bemerken , daß sein Freund
den Primaner auch für die Nachtstunden nicht abstreifen konnte,
und das Eselsfell des Schuljungen an allen Ecken durch das
goldene Vlies des Lebemanns hindurchblicken ließ . Die beiden
entfremdeten sich sogar ein wenig ! denn ihre Individualität »
entwickelten sich in immer mehr entgegengesetzter Richtung

Fortsetzung folgt).



Sie uichi , was ich Ihnen sage : Glauben Sie an Gott und habe»Sie den Glaube » an de« Ruhm und die Größe unseres mächtige»' iterla »des.
. ) !( Petersburg , 3V. Juli . Aus SEnJafe, der Abreise von ser-

l Aschen Offizieren fanden auf dem Bahnhofe große Kund -
gedungen statt .

) !( Moskau , 30 . Juli . Hier fanden gestern stürmischeM a n i f e st a t i o n e n statt , bei denen Hochrufe auf Serbienund Frankreich ausgebracht wurden.
) !( Odessa , 3V. Juli . Gestern fanden hier Kundgebun -

l! en für Serbien , Montenegro , Frankreich und Englandstatt .
Hf.

() Berlin , 29 . Juli . Ueber die Nachricht von der teiltoeissn
Mobilisierung in Rußland schreibt das «Berliner Tageblatt " :
Auf diese Rüstungen hin ist die Stimmung der unterrichteten
,' ^rsi -se in den letzten 24 Stunden noch ernster g e-
worden . Man macht an den leitenden Stellen bei allem Fest-
!>ailten an der Friedenshoffnung keinen Hehl daraus , daß man
diese Auffassung teilt . Während des ganzen gestrigen Tages und
Abends haben Beratungen stattgefunden die dieser Frage der
Rüstungen galten . — Die „Kreuzzeitung " schreibt : Rußland
»robilisiert. Damit hat die enropä i sche Krisis ihren
Höhepunkt erreicht . Eine Klärung nach dieser oder jener
Richtung ist binnen kürzester Frist zu erwarten . Wir können nochwie vor nur den Standpunkt vertreten , daß wir e-ine be-
roaffnete Auseinandersetzung mit Rußland äußerst ungern sehenwürden , daß wir aber Vertragspflichten gegenüberstehen , die wir nicht ignorieren können » und
denenwirnnsniemalsentziehen werden .

• • *
Die österreichische Mobilisierung .

) : ( Wie» , 29 . Juli . Das „Fremdenblatt " konstatiert gegen»über den vielfachen Erörterungen der internationalen Presse,wonach der Sache des Friedens ein großer Dienst hätte geleistetwerden können, wenn Oesterreich-Ungarn für die Beantwortungder Note Serbiens eine Fri st er st reckung gewährte, daß die
serbische Regierung drei Fristen verstreichen ließ ,ohne sie zur Befriedigung des österreichischen Rechtsstandpunktes
zu benutzen , nämlich die Frist von dem Serajewoer Mordtag bis
zur Ueberreichung der Note am 23 . Juli , sodann eine 48stündigeFrist zur Beantwortung der österreichischen Note und schließlichein« Frist von dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen bis
zu der gestrigen formellen Kriegserklärung , also neuerdings drei
Tage . Die österreichische Regierung gab demnach Serbien vorBeginn der Feindseligkeiten wiederholt Gelegenheitzur Besinnung und Rettung des Friedens .* Wien, 29 . Juli . Aus der ganzen Monarchie kommen Mel-
düngen , daß die Mobilisierung unter großem Jubel der
Bevölkerung und mit wahrer Begeisterung vor sichgehe. Besonders bemerkenswert ist, daß alle Nationalitäten des
Reiches ohne Unterschied wetteifern , dem Ruf nach den WaffenFolge zu leisten. Tausende von Freiwilligen meiden sich zumWaffendienst.

>:( Wien , 30. Juli . Die gestrigen Kundgebungen übertrafendie bisherigen weitaus an Stärke und Kriegsbegeisterung unddauerten bis in die späten Abendstunden hinein an .
) :( Wien , 29 . Juli . Die erste österreichische Sparkasseveröffentlicht eine Mitteilung , wonach die Anzahl der Rück -

zah l u n gspa r te i e n heute 3600 betrug . Diese haben SP/2Millionen Kronen zurückerhalten. Die Zahl der Einlageparteienbetrug 500 mit einer Einlage von V/2 Millionen Kronen . Eshat den Anschein, als ob die Beruhigung des Publikums großeFortschritte macht.
) : ( Wien , 30. Juli . Der Unterrichtsminister richtete an die

akademische Jugend einen Aufruf » in dem er daranerinnert , daß auch die nicht ins Feld gezogene Jugend die Mög¬lichkeit habe, werktätig für das Vaterland zu dienen, indem sieihre Kräfte der freiwilligen Krankenpflege widme und sich der
öffentlichen Verwaltung zu Diensten für das allgemeine Wohlzur Verfügung stelle .

, ) :( Wien, 30. Juli . In der gestrigen außerordentlichenSitzung des Gemeinderates teilte der Oberbürgermeistermit , daß eine Sammelstelle für Geld - und Liebes -
gaben für die Soldaten und deren Familien errichtet worden
sei, und daß Ich der Gemeinderat mit 60000 Kronen an die
Spitze stelle . Die Stadt Wien hat 100 000 Kronen für das öfter-reichische Rote Kreuz gestiftet.

• *: m
Wie Serbien gegen die Attentäter von Serajewo vorgeht.
) :( Wie», 30 . Juli . Die „Südslawische Korrespondenz"

meldet aus Saloniki : Am Sonntag traf hier mit der Bahn
ein se-rbischer Offizier mit Frau ein, der sich im Hotel als Major
Bujekovic eintrug . Durch Personen, die diesen serbischen Offi -

hier von früher her kannten, wurde in unzweifelhafter Weise fest»
gestellt, daß der angebliche Major Bujekovic mit dem Major
Vojo Tankovic identisch ist, dessen sofortige Verhaftung die
österreichisch -ungarische Note von Serbien forderte und mit Be-
üug auf den die serbische Regierung in ihrer Antwort er-
klärte , daß sie noch am Abend des Tages , an dem ihr die Note
zugestellt wurde, seine sofortige Verhaftung ver -
fügt habe .

Französische Vorsichtsmaßregeln.
) ; ( Paris , 30. Juli . Die „Agence Havas " meldet, daß das

Gerücht, wonach die Regierung die Einberufung eines oder meh -rerer Reservisten-Jahrgänge beschlossen habe, unrichtig sei.Dir Regierung beschränke sich darauf , die Sicherheitsmaßnahmenzu treffen , die durch die Umstände erforderlich geworden seien.
( ! ) Paris , 30 . Juli . Reisende , die am 28 . Juli abendsvom Pariser Ostbahnhof nach Genf abreisen wollten, wurden ge-

zwunge» , den Lyoner Bahnhof zu benutzen , da der Ostbahnhofmilitärisch besetzt und zu Truppentransporten reserviert war.
0 Paris , 29 . Juli . Die Regierung hat eine vom Bata -illeSyndioaliste organisierte Versammlung verboten , dieheute abend stattfinden sollte . Die Regierung ist der Meinung ,daß es unmöglich sei, unter den gegenwärtigen Umständen einederartige Versammlung zu dulden , in der die Redner möglicher-Werse über die Mittel sprechen könnten, einer Mobilisie -

rung Schwierigkeiten zu bereiten . Die Regierungerklärt , daß sie ihre Bemühungen um die BeilegungdesKonfliktesfortsetzen und auf den Patriotismus desganzen Volkes rechne , damit es begreife, daß die nationale Ein -mütigkeit niemals vollständiger als jetzt sein müßte.
Französische Hetze.

t M Paris , 29 . Juli . Das „Journal de s D 6 bats " er-klärt , daß der österreichisch -deutsche Plan » dessen Grundlagenwahrscheinlich bei der Konapischter Zusammenkunft festgelegtwurden, nunmehr trotz aller in Berlin und Wien getroffenenVorsichtsmaßregeln klar zutage trete . Er handle sich nicht mehrum die Serben , nicht einmal um Europa , sondern um die Welt -Politik . Zeigen wir, daß wir entschlossen sind , um jedenPreis die Ausführung des 0 st erreicknsdj - deut¬schen Planes zw verhindern . Deutschland wird dannvielleicht zögern, seinen Verbündeten bis zu Ende zu unterstützen.Geben wir uns um keinen Preis zu einer angeblichen Versöh -« » ngsdemarche in Petersburg her ! Nicht Petersburg ,

sondern Wien muß man zur Mäßigung bringen .—- (Notiz des Wollfffchen Telegraphenbureaus ) : Die Haltlosig-feit der Behauptung über den in Konopischt festgelegten Plangeht schon dawus hervor , daß der Anlaß zu dem VorgehenOesterreich- Ungarns das Attentat in Serajewo war .
Ankunft des französischen Präsidenten in Paris .

) - ( Paris , 29. Juli . P r ä si de n t Po in ca r e, der heutemittag 1 .20 Uhr auf dem Nordbahnhof eingetroffen ist, wurdevon den Ministern und dem russischen Botschafter Jswolsky emp-
fangen . Das Publikum bereitete ihm einen begeistertenEmpsan g .

Die holländischen Vorsichtsmaßnahmen.
() Amsterdam, 29 . Juli . „Algemeen Handelsblad " meldet:

Angesichts der internationalen Spannung hat die holländische Re-
gierung bereits verschiedene Maßnahmen , nm die Grenze zusichern, getroffen . Der Generalstabschef wurde aus Deutschland
zurückgerufen. Eine Reihe anderer Offiziere kehrten aus
eigenem Antriebe zurück . Die einberufenen Reserven werden
einstweilen unter den Waffen behalten . Ein Uebergang der alte -
sten Reservejahrgiinge zum Landsturm findet augenblicklich nichtstatt. Sämtliche Schlepper in der Rheinmündung und in den
Häfen von Scheweningen sind von der Regierung mit Beschlagbelegt worden. Die Vaalbrücke bei Nimwegen wird von den
Kolonialtruppen besetzt gehalten . Weitere Detachements der
Kolonialtruppen sind nach Gennep und Mook abgegangen, umdie Maasbrücken zu bewachen. Der Kriegsminister hat den
Bürgermeister von Winterswijk angewiesen, etwa 80 Mann Land
stürm zur Bewachung der Melbrücke einzuberufen . Es wurdebekannt gegeben, daß die Brücken eventuell in die Luft gesprengtwerden würden . Die Bevölkerung hat Verhaltungsmaßregeln
erhalten . Auch die Melbrücke bei Zutphen wird militärisch be-
wacht. Das Fort Amuiden ist mobilisiert worden.

0 Haag, 29 . Juli . Der Staatsrat ist zu einer dringen -
den Sitzung einberufen worden, um die Vorlage zur R e k t i-
s i z i e r u n g der Maßnahmen zu prüfen , die bereits ergriffen
sinÄ , um die Mili z -Landwehr unter den Waffen zubehalten . Es wird eine weitere außerordentliche Sitzung des
Ministerrates erwartet .

Die Schweiz weist die Angehörigen der kriegführenden
Staaten aiiS.

* X Aus der Schweiz, 29 . Juli . Die schweizerische Bundes -
regierung hat allen ö sterre i chisch -un g a r i sch en und
serbischen Untertanen , soweit sie militärpflichtig sind und
nicht seit mehreren Jahren einen ständigen Wohnsitz haben , be-
fohlen , innerhalb 48 Stunden das Gebiet der Eidgenossenschaft
zu verlassen .

Militärische Vorbereitungen in Deutschland.
( !) Straßburg , 29. Juli . Für den 30. und 31. Juli isteine Probemobilisierung der gesamten S t r a ß b u r-

ger Garnison angeordnet worden . Alle Bauhandwerker ,die auf der Feste Mutzig mit Bauarbeiten beschäftigt waren , sindgestern morgen , als sie sich zur Arbeitsstätte begeben hatten , nachHause geschickt worden . Das Fort wurde militärisch abgesperrt .Die Arbeiter konnten nicht einmal mehr ihre Handwerksgeschirre '
wieder mitnehmen.

Die Handelskammer Straßburg ist infolge der
Beunruhigung in Stadt und Land und ihrer wirtschaftlichen
Folgen für die ganze Bevölkerung und besonders für den Handelheute zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen-
getreten und hat eine offene Mahnung an die Bevölkerung ge-
richtet, alle Ueberstürzung durch Erhebung von Geldern
sowie weitgehende Verproviantierung zu unterlassen .
Ebenso erließ sie eine Mahnung an die Presse.

Verbotene Straßendemonstratione ».* Mannheim , 29. Juli . Die hiesige Polizeidirektion hat fich im
Interesse der allgemeinen Ordnung und Sicherheit genötigt gesehen ,alle Umzüge von heute an zu v e r b i e t e n , um das Publikum nicht
unnötiger Weise in Aufregung zu versetzen.

— Berlin , 29 . Juli . Die „Rordd. Allgem . Ztg ." schreibt : Wie be-
kannt , werden von dem Berliner Polizeipräsidium die öffentlichenU m z ü g e, die in den letzten Tagen Unter den Linden und in anderen
Straßen stattgefunden haben, nicht mehr zugelassen . Die
Notwendigkeit und die Zweckmäßigkeit dieser Maßregel erwies sich
gestern abend, als die beabsichtigten sozialdemokratischen Demon -
strationen durch rechtzeitige Absperrungsmatzregeln der Polizei im
wesentlichen verhindert wurden . Es ist selbstverständlich , daß sich das
aus Berkehrsrücksichten veranlaßt « Verbot der Polizei sich auf die
patriotischen Umzüge der letzten Tage beziehen mußte , so erfreulich diese
Beußeruugcn von Vaterlandsliebe an sich auch sind.

Generaldirektor Ballin über die Lage.
( !) Hamburg , ou. Juli . Der Generaldirektor der Hamburg -

Amerika-Linie, B a l l i n, hatte mit einem Vertreter des Ham¬
burger Korrespondenzen eine Unterredung über die poli -
tische Lage und sagte u . a. : Ter Umstand, daß eine Verhältnis -
mäßig große Zahl von Kriegsschiffen sich in einzelnen eng -
lischen Häfen befindet, hängt mit der kürzlich abgehaltenen
großen Flottenparade zusammen. England hat keine Veiaiu
lassung, gegenwärtig Maßnahmen zu treffen , die auf den Fall
gerichtet find , daß England aktiv an einem kriegerischen Konflikt
teilzunehmen hätte . Man darf aber auch nrit Bezug auf Frank -
reich annehmen , daß der Wunsch nach Frieden ehrlich
vorhanden ist . Die peinliche Ungewißheit , bis die Würfel
zefallen sind, wird voraussichtlich noch einige Zeit andauern . Das
ist für den Lloydverkehr und den Lloyd-Handel eine außerordent -
lich ernste Tatsache, die aber mit Ruhe und Zuversicht betrachtetwerden müßte .

Diplomatische Verhandlungen .
0 Paris , 29 . Juli . Der deutsche Botschafter Frech,v. Schön hatte vormittags mit dem stellvertretenden Ministerdes Auswärtigen Bienvenu Martin neuerdings eine

Unterredung über die Möglichkeiten einer Lokalisierungdes österreichisch-serbischen Konflikts.
( ! ) Paris , 29. Juli . Nach seiner Rückkehr in Paris hatte

Ministerpräsident Viviani Unterredungen mit dem
deutschen Botschafter Freiherrn v. Schön und dem r u s s i -
ch e n Botschafter Jswolski .

( !) Paris , 30. Juli . Der Ministerrat hatte gestern nach-
mittag unter dem Vorsitz des Präsidenten Poincarö getagtund sich ausschließlich mit der politischen Lage beschäftigt.

() Rom, 29 . Juli . Die Blätter sind im allgemeinen bei der
Besprechung der Lage der Ansicht , daß die Kriegserklärung
nicht ein Scheitern jeglicher diplomatischer
Handlung in sich schließe , welche beabsichtige , den Kon -'likt zu lokalisieren. — Der „M essager 0" schreibt : Die Mög-
lichkeit eines direkten Uebereinkommens zwischen Oesterreich -
Ungarn und Rußland scheine ausgeschlossen . Der militärische
Vormarsch der österreichischen Truppen könnte eine Genugtuung
für das Volk und das Heer sein, die ein Einverständnis erleich-
tern >Würde . — „P 0p 0 l0 R 0 man 0 " hebt hervor , daß Oester-
Veich-Ungarn erklärt habe, daß es si<k> nur gegen serbische Hinter -
hältigkeiten schützen will . Folglich sei jede Gebietsveränderung
ausgeschlossen . Italien wünsche ebenfalls , daß Verwickelungenvermieden würden . Es begleite Oesterreich-Uiigarn als Bundes -
genösse und Freund .

* Rom, 29 . Juli . Der König ist gestern vormittag nacheiner kurzen Kreuzfahrt im Mittelmeer hier eingetroffen .Er empfing sofort den Ministerpräsidenten Salandra in
Audiery . Nach Nachmittag empfing der König di San Giu -

liano und die Chefs des Gmeralstabes und des AdmiralstabeS.Nach der Messe im Pantheon empfing der König abermals den
Ministerpräsidenten und dann den Kriegsminister . Der Königist heute wieder nach Sant Anna Voldieri , foo sich die Königinund die Prinzen befinden, abgereist und wird in den nächstenTagen nach Rom zurückkehren .

Die englischen Bemühungen zur Lokalisierung des Konflikts.
) ( London, 30. Juli . Im Oberhaus sagte in Beantwortungeiner Anfrage Lord Morley : Was den besten Weg betreffe,den Krieg von den zunächst nicht unmittelbar betroffenen Gc-bieten abzuwenden, so seien alle anderen Länder hierüber in

Unterhandlungen begriffen. Die Regierung werde ihre ernsteste »Bemühungen unablässig fortsetzen , da sie mit den Komplikationenund den Schwierigkeiten der europäischen Lage wohl vertrautsei. Sie werde nicht von den Anstrengungen ablasse », für die« «che des Friedens zu wirken, u»d so eine »»geheure Kata -stropye zu vermeiden.
Im Unterhaus erwiderte Asquith auf eine AnfrageBona-r Laws : Wie Äem Haus bekannt i'st, -erfolgte gestern öitformelle Kriegserklärung durch Oesterreich gegen Serbien . DieLage ist in diesem Augenblicke von höchstem Ernst und ichkann zweckmäßigerweise nur sagen , daß die Regierimg in ihrenBemühungen nicht nachläßt, alles was in ihrer Macht ist, zu tun ,um das Areal eines möglichen Konfliktes zu um -

schreiben . Guineß fragte , ob die Regierung Nachrichtenüber den angel lichen revolutionären Ausbruch in Russisch-Polenerhalten hätte. Asquith erwiderte : Nein . Hocks fragte , obLloyd George sich mit der Bank von England im Verbindung ge¬setzt hätte , um eine Versammlung derBankiers einzu-
berufen^ damit Schritte ergriffen würden , zu der gegenwärtigenFinanzlage Stellung zu nehmen und , falls dies nicht geschehensei , ob er die Zweckmäßigkeit eines sofortigen derartigen Schritteserwägen wolle . Lloyd George erwiderte , er babe mit derBank von England Rat gepflogen und es sei ihm gesagt worden,daß gegenwärtig nichts in der Finanzlage eine solche Anregungnotwendig oder zweckmäßig erscheinen lasse.

: ! : London, 29 . Juli . Der deutsche Botschafterstattete heute vormittag im Auswärtigen Amt einen B »such ab .
() London, 29 . Juli . Heute vormittag 11 .30 Uhr trat der

Ministerrat zusammen .
( !) London, 30 . Juli . Die gestrige Sitzung des Kabi -nettes dauerte über zwei Stunden . Churchill, Grey und LordHaldane blieben noch einige Zeit bei Asquith , nachdem sich dteübrigen Minister entfernt hatten . Während der Kabinettssitzungstattete der französische Botschafter im Ministerium desAeußern einen Besuch ab .

Ein Telegramm der Friedensfreunde .* Bern , 29 . Juli . Das Internationale Friedensbureauisandte an Kaiser Wilhelm folgendes Tolegromm : „Im Ver-trauen auf das Gerechtigkeitsgefühl und die Friedensliebe , vondenen Eure Majestät der Welt so viele Beweise gegeben haben!,bitten , wir Sie dringend , der die Völker bedrückenden Beklem-
mumg ein Ende zu machen , indem Sie durch Ihre Vermittlungeine Beilegung des österreichischserbischen Konflikteis bewirken/ '

* » «

Krieg nnd Börse.
( I) Berlin , 29 . Juli . Die Sitzung des BörfeiivorstandeHwurde erst um 12*4 Uhr beendet. Es wurde der Beschluß gefaßteauf keinem Markte Anfangskurse zu notieren ;ferner mit Rücksicht auf die veränderte politische und inter -

nationale Börsen-Lage den Terminverkehr bis auf weiteres zu sistieren . Es sollen um halb 2 Uhr Ultimokurse er-mittelt werden , welche aber nur zur Mattstellung noch laufenderEngagements per Juli dienen . Ultimoengagements darüber hin-aus per August und für spätere Monate werden vorerst nicht cms-
geführt , dagegen werden sämtliche Kassanotierungen wie bisherum halb 2 Uhr ermittelt werden und die vorliegenden Aufträgedarnach zur Ausführung kommen . Allerdings besteht die Absicht,die Kassakurse , soserne sich unvernünftige Differenzen ergebensollten, zu streichen , und man rechnet mit einer großen Anzahlvon Streichnotierungen . Dem Beispiel Berlins sind Frank -
f u r t a . M . und Hamburg gefolgt. Die außergewöhnlicheMaßnahme dürfte wohl durch die mit der Schließung weiterer
ausländischer Börsen zunehmende Isoliertheit der deutschenBörsen veranlaßt worden sein , die dadurch hauptsächlich den An-
stürm des internationalen efsektenbesitzenden Publikums auszu -
halten hätten . Die zeitweilige Sistierung des Börsenverkehrs
entspringt dem Bestreben , Paniken zu verhüten , di«
Effektenbesitzer vor den Folgen der Erregung und der Angst
möglichst zu schützen u . von einer Verschleuderung ihres Effekten-
besitzes abzuhalten .

: : Wien , 30 . Juli . Das Handelskomitee für wirtschaftliche
Mobilisierung Serbiens hat sich bis auf weiteres in Permanenzerklärt . In der gestrigen Sitzung wurde festgestellt, daß für die
hauptsächlichsten Konsumartikel kein Anlaß zur Preis «
steigerung besteht .

: : Budapest , 30 . Juli . In der Plenarsitzung des Börsen-
rates wurde beschlossen, die Effektenbörse bis auf weiteres,die Warenbörse am Donnerstag und Freitag zu schließen .

: : Amsterdam , 30. Juli . Der Satz für Leihgeld auf Rente«
ist um 1 Proz . höher als die offizielle Bankrate .

: : Rom , 30. Juli . Die Börsen von Rom und Mailand
haben das Termingeschäft eingestellt .

: : Petersburg , 30 . Juli . Die Produktenbörse bleibt
heute , morgen und am Samstag geschlossen . Wenn die Um-
stände es erlauben , wird sie früher wieder geöffnet werden.

Bern , 30. Jrili . Der Verkehr an der Z ü r ich e r Börse
wurde gestern nach zweitägiger Unterbrechung wieder auf -
genommen . Jedoch beschränkten sich die Umsätze auf fest ver,
kindliche Werte . Mit Rücksicht auf die allgemeine Lage hat das
Direktorium der Schweizerischen Nationalbank beschlossen, all«.
Ge-schäftsbeziehungen mit Firmen abzubrechen, die. um Kurs -
gewinne zu erzielen, Gold - und Silbermünzen ins Ausland aus¬
führen . Dadurch erhält die Bank der Schweiz Teilreserven von
mehr als 2000 Millionen , die der Bank eine für alle Bedürfnisse
ausreichende Emissionskrast sichern.

• ♦ 0

Die politische Lage nnd die
bayerische Abgeordnetenkammer.

* Karlsruhe , 30 . Juli . Heute nacht wurde ein Extrablatt
verbreitet , in dem in sensationeller Weife mitgeteilt würde, der
Präsident der bayerischen Kammer v . Orterer habe bei Beginn
der Kammerverhandlungen die Abkürzung der Verhandlungen
empfohlen , weil die Entscheidmig nur noch eine Frage von
Stunden sei . In Wirklichkeit sagte Herr v. Orterer nach de»
„M . N . N .

" folgendes :
„Der schwere Ern st d e r L a g e, die sich zunächst in d« m unS

befreundeten Nachbarlande Oesterreich -Ungarn darstellt , zusammen mit
der Möglichkeit , daß die Kriegsflammen auch noch weitere
Länder ergreifen , hat in diesem Hause bereits wiederholt kurzen
Widerhall gefunden : zuerst von selten deS BerkehrSministers , dann von
feiten einzelner Abgeordneter .

Es war naheliegend und pflichtgemäß , daß nun auch der
Seniorenkonvent fich mit dieser Angelegenheit , soweit es di«
Behandlung der Geschäfte mit fich bringt , befaßt , und über die Ge-
schäftsführung beraten hat . Wir sind übereinstimmend zu der Meinung
gekommen , daß in unsere Verhandlungen , die noch ausstehen , ein
größerer Zug und eine präzisere Kürze treten « ich. Wir filfr der



SSeinung gewesen , daß Maßnahmen »e4rlH«n werde« « usje» im gegen -
Zeitigen Einverständnis, die eine wesentliche Mürz « g der Verhäng
langen für alle Fälle ermöglichen . ES wird das verschieden sich ge»
stalten , je nachdem der Ärie$ kckalisiert bleibt oder je nachdem, waS
Gott verhüten möge, er auch rn unser Vaterland hineingetragen würde .

Waren auchidie im Seniorenlonvent anwesende « Herren nicht in
der Lage , für ihre Fraktionen zu sprechen — sie werden sich heute nach -
iiittag ins Benahmen mit ihren Fraktionen setzen —> so find fie doch
>et Meinung gewesen , daß es die allgemeine Zustimmung finde , wenn
nie neun Redner, die heute zu den Personalfragen zum Worte ge-
leidet sind , unter Bindung der Kontingentierung sich zeitlich eine Ein-

,'chrönkung auferlegen möchten, etwa in der Form , daß fie nicht über
eine halbe Stunde sprechen; das würde immerhin den heutigen Vor-
mittag ausfüllen.

Die Frage , wie es mit den zahlreichen Rednern , die außerdem noch
zum Eisenbahnetat gemeldet sind, zu halten ist , soll h e u t e nach -
mittag in den Fraktionen besprochen werden , ebenso die
Frage , wie die noch ausständigen Gegenstände zu behandeln sind : wir
^aben noch die Wertzuwachssteuer, den Etat der direkten Steuern , den
heute vorgelegten Gesetzentwurf über die staatliche Verwaltung
von Gemeindeämtern , die Rückäußerungent der Kammer der
Rcichsräte, das Gebührengesetz und darnach die Materien , die noch nicht
im Finanzausschutz beraten sind , zum Gegenstand unserer Beratung zu
machen; das ist immerhin noch eine ziemlich große Anzahl von be-
deutenden Gegenständen.

Nur durch eine größere Selbstbeschränkung würde ein rascheres
Teinpo in unsere Verhandlungen kommen, sie würden dann auch bald
erledigt werden können.

Sollte der heutige Tag etwas wesentlich Neues
bringen , so würden wir uns morgen zu verständigen haben . Ich bin
der Meinung , datz dann auch eine Aeußerung des Mini st er -
Präsidenten erfolgen mühte , damit wir uns über die Behandlung
der Geschäfte einigen könnten."

Das Haus erklärt sich mit diesen Vorschlägen einverstanden.

Aus dem GroUerzogtun ».
Amtliche Nachrichten .

* 3> r Grotzherzog hat
mit Wirkung vom 1 . Oktober 1914 1. den ordentlichen Professor

der neueren Geschichte an der Universität Freiburg , Geheime Hosrat
Professor Dr . M e i n e ck e , seinem Ansuchen entsprechend aus dem
staatlichen Dienste entlassen, 2 . den ordentlichen Professor Dr . Felix
R a ch f a h l an der Universität Kiel zum ordentlichen Professor für
ncuere Geschichte an der Universität Freiburg ernannt ;

den von der Evang . Kirchengemeinde Lörrach gewählten Pfarrer
Eugen Barner in Mauer zum Pfarrer der Südpfarrei in Lörrach
. nd den von der Ev. Kirchengerneinde Mannheim gewählten Stadtvikar
Kurl Schenkel in Heidelberg zum Pfarrer der Jungbuschpfarrei in
Mannheim ernannt ;

dem außerordentlichen Professor an der Universität Freiburg , Dr .
Georg Franz K n o o p, die etatmäßige außerordentliche Professur für
physiologische Chemie an der Universität Freiburg übertragen .

* * *
C& Karlsruhe , 29. Juli . Das soeben erMenene Gesetzes -

iuii> Verordnungsblatt für das Großherzogtuan Baden enthält
■ti Gesetz über die B est ellung v o n Frauen als Ge -

merndcw aisenräte und Waisenpflegerinnen .:
eine landesherrliche Verordnung betreffend die Gerichts -
schreibereiordnung , sowie eine Bekanntmachung des
Ministeriums des Innern über die Einfuhr von Tieren
r.ns der Schweiz und eine Bekanntmachung des Finanzmini -
jteriums den VoIlzugstarif zum Gehaltstarif be-
treffend .

-A Mannheim , 29. Juli . Vergangene Nacht brach in der Gewürz -
mühle von Jmmhoff u . Stahl ein Großfeuer aus , das in den in
t°. r Lagerhalle lagernden feuergefährlichen Waren reichlich Nahrung
fr,ad. Der Berufs - und Bahnfeuerwehr gelang es jedoch, das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken . Bei den Abdämmungsarbeiten
schlug sich der 34 Jahre alte verheiratete Feuerwehrmann Heinrich
Munzing die Axt in die Zehen und verletzte sich dadurch schwer . Die
Ursache des Brandes ist noch nicht aufgeklärt , es wird Selbstzündung
abgenommen. Der Schaden ist bedeutend, jedoch durch Versicherung
gcdeckt .

— Plankstadt (A. Schwetzingen ) , 29 . Juli . In dem Konkurs -
verfahren des Vorschußvereins fand gestern vor dem Amtsgericht
zu Schwetzingen eine Gläubigerversammlung statt . Rechts-
ai walt Hörner berichtete, datz jedes Mitglied einen Vorschutz von
1900 M zu leisten habe. Die Versammlung verlief ruhig .

$ Ottenhofen , 29 . Juli . Das Patroziniumsfest endigte mit einem
schrillen Mißklang . Der verheiratete Fabrikarbeiter Decker von
5wppelrodeck wurde nach einem Wirtshausstreit von jungen Burschen
durch einen tiefen Messerstich in die Brust schwer verletzt . Am
Aufkommen Deckers wird gezweifelt. Drei Burschen von Svebach
a .. cden verhaftet .

^ Kehl, 29 . Juli . Der Streik in der Hutfabrik
N e h f u s u. C re .-K e h l ist heute durch VermitLung des A r-
leitgeberverbandes Stratzb u r g-Ke h l dadurch b e-
e n d e t worden, daß die Arbeiter samtliche Forderungen der
F .'.brikleitun« bedingungslos angenommen haben .
Tie Arbeit wird morgen früh wieder angenommen Da die
g -ibrik außerordentlich stark beschäftigt ist, dürfte der Schaden
für beide Teile sehr beträchtlich sein. Die Arbeitseinstellung hat
3 Wochen gewährt .

Allmannsdorf , 29. Juli . Angeschwemmt wurde am Samstag
nachmittag in Hinterhausen hiesiger Gemarkung die Leiche eines
n - ugeborenen Kindes , die schon länger im Wasser gelegen
haben muß . Die Mutter ist noch nicht ermittelt .

ob Donaueschingen , 29 . Juli . Hier fand anläßlich der E i n-
berufung von 5 militärpflichtigen Oester¬
reich e r n (Fürstliche Beamten ) eine lebhafte Kundgebung
statt . Der Militärverein , die Stadtmusik und ein großer Teil
der Einwohnerschaft geleitete sie zum Bahnhof . Unter Hoch-
typen fuhren die mit Blumen überschütteten Oesterreichern
Siegern zu.

t Aach-Linz (Amt Pfullendorf ) , 29. Juli . Zimmermeister
Kleiner von Riedetsweiler siel beim Abbruch eines Giebels herunter
Lnd war sofort tot .

() Mainau, 29 . Juli . Großherzogin Luise fuhr
vorgestern , noch Lindau , wo sie den Besuch bei der Prinzessin
Therese von Bayern erwiderte. Abends kehrte sie wieder
u.-ch Schloß Mainau zurück.

Tentscher Handwerks - u . Gewervekammertag.
Ö Mannheim, 29. Juli . Der zweite Verhandlungstag ' des IL.

deutschen Handwerks - und Gewerbekammertages
war der Frage der Regelung der gewerberechtlichen Ver -
Hältnisse der weiblichen Handwerker gewidmet. Dr .
Ha m p k e (Hamburg ) unterbreitete einen diesbezüglichen Antrag , der
die Mängel zu beseitigen sucht. Nach kurzer Diskussion wurde der An-
trag mit unwesentlicher Abänderung angenommen . Die Punkte :
Bildungseinrichtungen der Handwerker und Gewerbekammer, sowie die
Bekämpfung der Schwindelfirmen wurden von der Tagesordnung ab-
gesetzt. Der Gewerbekammertag nahm dann eine Resolution des
Buchbinderobermeisters Unrasch (Dresden ) an , wonach den Hand-
Werksmeistern aufs dringendste angeraten wird , das Ziel der A u s>-
Peilung des D >eutschen Handwerks , Dresden 1915 , eifrig
zu fördern durch Beschickung und Besuch . Hierauf wurde die dies-
Mrige Hauptversammlung mit einem Hoch auf das deutsche Hand -
werk geschlossen. Ms nächster Tagungsort wurde in Verbindung mit
der Ausstellung Dresden bestimmt. Den Schluß des Handwerks-
lammertages bildeten Ausflüge .

Gemeindewahle «.
% Eppelheim , 29. Juli . Gestern begannen hier die Wahlen

» um Bürgerausschuß . Es wählte die 3. Wählerklasse. Die
Wahlbeteiligung w<» nur gering . Die Sozialdemokratie erhielt 6 Sitze,
bir Fortschrittliche Volkspartei und das Zentrum je 2 Sitze .

X Oberkirch, 29. Juli . Bei . der Wahl der 3 . WäHlerklasse
W« Bürgerausschub stimmten von 312 Wahlberechtigten 230 ab.

Es erhielten Stimmen : die Sozialdemokratie 46 , die Liberalen 33, die
Fortschritt!« 23 und das Zentrum 123. Vertreter entfallen somit :
auf die Sozialdemokratie 2, die Liberalen 1, die Fortschrittler 1 una
das Zentrum 6.

Aus der Residenz.
' Karlsruhe, 30. Juli 1914

= Die Kriegsfurcht . Durch die gestrigen Meldungen über
die russische Mobilisierung stieg die allgemeine Erregung des
Publikums in oft bedenklicher Weise . Die Knegsfurcht machte
sich gestern auf verschiedene Arten bemerkbar. So vor allein durch
den Sturm auf die Sparkasse , über den wir schon berichtet haben,
und dann aber auch in der Verproviantierung der Be -

völkerung . In einzelnen Lebensmittelgeschäften war in den
Abendstunden der Andrang des Publikums oft so stark wie auf
der Sparkasse. Mehl wurde in solchen Massen eingekauft, daß in
vielen Geschäften der ganze Vorrat aufgebraucht wurde , ebenso
war es mit anderen Lebensmitetln wie Bohnen , Erbsen , Linsen,
Gries , Reis usw. Bedauerlicherweise macht sich die Spekulation
schon stark bemerkbar, denn wie uns mitgeteilt wird , halten die
Grossisten mit der Abgabe von Lebensmitteln an die Detaillisten
stark zurück , sodaß für die nächsten Tage schon eine Preissteige -

rung verschiedener Lebensmittel zu erwarten sein dürfte .
Das ist ebenso bedauerlich, wie die Tatsache , daß es hier Geschäfte
grbt, in denen das Papiergeld bei der Zahlung
zurückgewiesen wird . Eine solche Maßnahme , die nicht
einmal den Schein einer Berechtigung hat, muß geradezu als
skandalös bezeichnet werden.

— Großh . Kunstgewerbeschule Karlsruhe . Die Anstalt war im ver-
slossenen Schuljahre 1913—14 von 133 Schülern und 21 Schülerinnen
besucht . Die allgemeine Abteilung zählte 19 Schüler , die Fachabieilung
sür Architektur 11 , Bildhauerei 7, Ciselieren 4, Dekorationsmalen IS,
Glasmalen 4 , Keramik 5, Musterzeichnen 16, Zeichenlehrer 21 , der
Winterkurs für Dekorationsmaler 18, die Abendschule 34 . Der Staats -
angehörigkeit nach waren aus Baden 127, Bayern 19, Elsaß -Lothringen
3, Hessen 2 , Preußen 6, Sachsen 1, Amerika, Griechenland , Italien ,
Luxemburg , Schweiz je 1 Schüler . — Der Lehrplan hat im verflossenen
Jahre insofern eine Erweiterung erfahren , als im Sommersem ^ster der
Abendunterricht von 4 auf 8 Stunden Freihandzeichnen wöchentlich ver-
mehrt und Abendaktunterricht mit sechs Wochenstunden neu eingeführt
wurde . Im Lehrkörper haben sich einige Aenderungen vollzogen, indem
zwei ältere sehr verdiente Lehrer in den Ruhestand traten . Einige
Lehrer der Anstalt unternahmen in den großen Ferien Studienreisen .
Da die Schule sich im nächsten Jahre an der Jubiläumsausstellung für
Handwerk , Industrie und Kunst beteiligt , fand in diesem Jahre keine
Ausstellung der Schülerarbeiten statt . Dagegen beteiligte sich die
Schule mit Arbeiten aus dem Unterricht in ornamentaler Schrift an
der Ausstellung solcher Arbeiten anläßlich der Tagung des Gewerbe-
schulmännerverbandes in Aachen . Wie alljährlich, so wurde auch wieder
eine Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten aus den einzelnen Fach -
klaffen veranstaltet . Für gute Lösungen solcher Wettbewerbsarbüten
konnten 15 Schüler mit Preisen und 17 mit Belobungen bedacht werden.
Für hervorragende Leistungen insbesondere in Wettbewerbsarbeiten
wurden drei Schülern Geldprämien aus der Architekt Friedrich Fuchs»
Stiftung zuerkannt . Bei der im Juli 1913 stattgehabten Zeichenlehrer-
Prüfung wurden sämtliche neun an der Kunstgewerbeschule ausgebildete
Kandidaten als bestanden erklärt . Ein Schüler wurde auf Grund be»
sonderer hervorragender kunstgewerblicher Leistungen in der Anstalt von
dem Nachweise der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig -
freiwilligen Dienst befreit und zu der erleichterten Prüfung zugelassen,
welche er auch bestanden hat.

= Erweiterung des Brieftelegrammverkehrs . Von jetzt ab ist zu-
gelassen zum unmittelbaren Brieftelegrammverkehr : Geestemünde.
Ferner die österreichischen Orte : Grado (Küstenland) snur vom 1 . Juni
bis 31 . August] , Kufstein [nur vom 1 . Juli bis 30 . September ] , Lunden -
burg , Schodnica, Stehr , Znaim .

Letzte Telegramme.
— München , 29 . Juli . In Bad Aibling in Oberbayern ist der

Landschaftsmaler Johann S p e r l im Alter von 73 Jahren g e-
st o r b e n .

: : Paris , 29. Juli . Der Direktor des „Temps "
, Adrien

Hebrard , ist in Paris gestorben . — Der bekannte Professor
und Chirurg Paul R e c l o s ist heute im Alter von 67 Jahren
g e st o r b e n.

: : Paris , 30. Juli . Der Genchtsmt To bor t) verständigte
den Schwurgerichtspräsidenten Albanel , der sich das Rocht
vorbehalten habe , van ihm auf Entscheidung der Vorgesetzten
persönlich Genugtuung zu verlangen , daß er einen sol¬
chen Aufschub nicht zulassen könne . Tabory sandte gleichzeitig
zwei Advokaten als Sekundanten zu Albans .

: : Athen, 29. Juli . Die „Agence d 'Athöne" meldet : Im
Laufe dieser Woche begibt sich König K o n st a n t i n an Bord
eines Torpedobootszerstörers nach Mudres , um den Seenianö -
vern beizuwohnen.

Der Streit im Hause Wagner.
— München , 30. Juli . Im Streite der Familie Wagner hat

der in erster Instanz unterlegene Teil , Frau Hofkapellmeister
Beidler in München, Berufung zum Oberlandesgericht
in Bamberg eingelegt. Termin vor diesem Gerichte wurde bereits
auf 19 . Oktober anberaumt . Die Vertretung von Frau Isolde Beidler
hat Justizrat Dr . Werner in Bamberg übernommen . Derselbe hat auf -
tragsgemäß die Berufung eingelegt und neue Beweise angeboten . Mit
der Vertretung der Beklagten wurde RM) tsanwalt Dr . Schmitt - Bam -
berg beauftrag .

Revolution in Polen .
* Wien , 29 . Juli . Die Nachrichten , die aus Warschau

hier eingetroffen sind, stellen zwar die Gerüchte in Abrede, daß
in Ru ssis ch-P o l e n eine Revolution ausgebrochen
| ei , doch ist gestern die ganze Zitadelle von Warschau
in die Luft geflogen . Amtlich wird als Ursache dieseZ
Unglücks. Blitzschlag angegeben. In privaten Kreisen wird
behauptet ^ daß nicht nur eine Explosion erfolgt sei , sondern
mehrere und daß Revolutionäre ihre Hand dabei im Spiele ge-
habt hätten . Die Krakauer „ Nowa Reforma " fügt hinzu , daß
zuerst das Granatenmagazin explodierte. Die Explosion war so
stark, daß alle Fensterscheiben im Umkreis von 2 Km . zer-
sprangen . Zahlreiche anderê Explosionen folgten . Feuerwehr
und Militär waren bald zur Stelle , doch erwies sich jede Rettung
wegen der fortwährend explodierenden Schrapnells und Granaten
als unmöglich. Der Umfang der Katastrophe konnte noch nicht
festgestellt werden, jedenfalls beläuft sich der Schaden auf
Hunderttausende von Rubeln . Es ist auch noch nicht bekannt , ob
und wieviel Menschenleben der Katastrophe zum Opfer gefallen
sind.

Kämpfe in Tripolis .
: ? : Benghasi , 29 . Juli . Zwei unter dem Befehl des Generals

Mambretti und des Obersten Martinelli stehende i t a l i e n i -
fche Kolonnen schlugen durch gemeinsames Vorgehen
am 27. cr . etwa tausend Rebellen , die in ausgezeich -
neter Stellung in der Zone von Kaulan sich verschonst hatten , in
die Flucht . Die Rebellen verloren 145 Tote und liehen außer-
dem ei« e große Menne Waffen und Munition im Stich. Aus

seiten der Italiener wurde ein Weiser und sieben Ascaris ge»
tötet, ei« Offizier und 27 Soldaten verwundet ,

Albanien .
0 Rom, 29 . Juli . Die „Agenzia Stefan :" erfährt aus D u-

razzo : Gestern um 10 Uhr vormittags und heute vormittag be-
gaben sich die Offiziere der holländischen Mission zu dem
Fürsten , um ihm die Unmöglichkeit auseinanderzusetzen,
ihr Mandat zu erfüllen . Der Fürst hat sich die Ent¬
scheidung vorbehalten . Es geht das Gerücht, daß die hollatidi¬
schen Offiziere ihr Entlassungsgesuch der internationalen Kon«
trollkommission überreichen werden.— Paris , 30. Juli . Dem „Matin " wird aus Durazzo gemeldet, di<
österreichische Kriegserklärung habe daselbst eine unverzüglich «
Rückwirkung hervorgerufen . Die Führer der albanesischeN
Stämme im Kossowo-Gebiet hätten sich verständigt , um eine Er «
hebu » g der Albaner in Neuserbien anzuzetteln .

Vermischte Nachrichten.
— Neuruppin , 29 . Juli . Im Neuruppiner See ertrank gefter ?

der zehnjährige Sohn des Kaufmanns Kitzig , die Leiche wurde g»
borgen .

— Rom, 30 . Juli . In der Basilika St . Paul brach eine Räuber «
bände k o st bare Juwelen aus dem Marmor . Als die Geistlichen
zur »Frühmesse kamen, entflohen die Diebe mit ihrer Beute .

Dpfer der Berge .
München, 30. Juli . Aus Mailand wird berichtet : Zwei Bayern )

der 26jährige Geistliche Peter Kaiser aus München , in Diensten deS
herzoglichen Hofes in München, und der Magistratssekretär Joseph
Prähuber von Regensburg , reisten am 26. Juli morgens 6 Uh»
allein vom Hotel . Tonale " in Pontedilegno ab , wo sie , aus Santck
Caterina Valsurva kommend , abgestiegen waren . Ihr Weg sollte übe»
Gavi—St . Apollonia—Balle Narca—Passo di Lagoscuro —Rifugio Man *
drone gehen, das sie abends erreichen wollten, um den Abstieg nach
Pinzolo zu beginnen . Der Hotelier in Pontedilegno riet ihnen an ,
einen Führer über den Pizgana mitzunehmen , der ein Berg voller
Tücken für Fremde sei . Kaiser erwiderte darauf , in Bayern habe er
ganz andere Hochgebirgstouren ohne Führer gemacht. Im Balle Narca
kamen die beiden Hochtouristen vom richtigen Wege ab , indem fie sich
zu weit nach links hielten . Dort rutschte Kaiser auf einem
Schneefeld aus und stürzte vor den Augen seines entsetzten Be>
gleiters 60 Meter t i e f a b . Prähuber rief stundenlang laut um Hilfe .
Dann entschloß er sich, nach Pontedilegno zurückzukehren, um Führer
zu holen . Mit zwei Führern und einem Träger wurde abends 9 Uh<
aufgebrochen. Der Expedition schloffen sich vier Soldaten des Alpini -
Bataillons , ein Leutnant und ein Wachtmeister der Carabinieri und
Leutnant Musso von den Alpini als Kommandant an . Die ganze Nacht
hindurch wurde gesucht , aber vergebens. Morgens wurde das Suche«
beschleunigt und kostete ein weiteres Menschenleben : der
Soldat B e a t i , der auf dem gefrorenen Schnee vorwärts drang , umi
einen Haufen Gestein zu untersuchen, glitt aus und fuhr mit dem
Kopfe gegen einen Block. Besinnungslos kollerte Beati weiter unit
stürzte noch 20 Meter tief ab . Leutnant Musso eilte ihm unter größte »
Lebensgefahr nach , er traf aber nur auf e i n e L e i ch e . Die Leicht !
Kaisers ist jedoch noch nicht gefunden, und es ist fraglich , ob sie übe«
Haupt gefunden werden kann.

Gxplofions - Nnglnck.
— Pamplina , 29 . Juli . Aus Tudela wird gemeldet, daß dort irt«

folge der Explosion eines Feuerwerks bei einem Volksfest 25 Personen
getötet «nd etwa 59 verwundet wurden . Bon den letzteren liegen
mehrere im Sterben. Die Mehrzahl der Leichen wurden auf schrecklich «
Weise geköpft ; ihre Köpfe wurden weit fortgeschleudert .

Luftfahrt .
— Darmstadt, 29. Juli . Heute abend nach 6 Uhr stürzte Leutnt

Scheuerlen vom 1. württembergischen Grenadier - Regiment deA
hiesigen Fliegerstation ab . Der Apparat wurde vollständig zev«
trümmevt . Der Flieger erlitt einen einfachen Unterschenkelbruch, De*
Begleiter sprang aus dem Flugzeug und blieb unverletzt .

— Neunkirchen, 29 . Juli . Bei Wiebelskirchen ging ein D o p p e d
d e ck e r mit einem französischen Zivilflieger nieder, d« l
sich angeblich auf der Rückreise nach Frankreich befand . Der Flieget
erklärte , er sei gestern abend in Baden -Baden zur Fahrt nach FranK
reich aufgestiegen, aber durch Nebel und widrige Winde aus der RiHi
tung gekommen , so daß er in der hiesigen Gegend niedergehen mußtet
Die Durchsuchung des Apparates förderte nichts Verdächtiges zutagS
Ebenso ist nicht erwiesen, daß, wie ein Gerücht behauptet , ein zweites
Insasse des Flugzeuges gestern nach der Landung entflohen sei . D « l?
Flieger verbleibt so lange unter Bewachung im Hotel , bis auf dem voch
ihm angegebenen Aufstiegsorte eine Bestätigung seiner Angaben ein»
trifft .

Gerichtsverhandlungen .
A Karlsruhe , 28 . Juli . Eine exemplarische Strafs

verhängte das hiesige Gericht über einen unverbesserliches
W e i n p a n t s ch e r , den Händler Christian Theodor Stein
von Bretten . Dieser betreibt seit mehreren Jahren in Pforzheim
einen Wein - und Obsthandel und wurde früher schon hier einmal wegeit
Weinfälschung bestraft . In letzter Zeit ließ er sich wieder Wän *
pantschereien zuschulden kommen , indem er Traubenmaische mit Obst«
wein vermischte und das Produkt aus dem Gemisch als Wein verkaufte .
Zu seiner Verteidigung machte er heute geltend , seine beiden Buben
hätten aus Versehen das Gemisch hergestellt und er hätte es in der
Meinung , es sei Wein , verkauft. Das Gericht ließ sich aber nicht über «
zeugen und verurteilte ihn zu L Wochen Gefängnis wegen Vergehet
gegen das Wein - und Nahrungsmittelgesetz. Ferner erhielt er 50 JCt
Geldstrafe , weil er als Weinhändler die gesetzlich vorgeschriebene«!
Bücher nicht geführt hatte . Das Urteil wird auf Kosten deZ V«V
urteilten einmal im „Pforzheimer Anzeiger" veröffentlicht .

Wegen Amtsanmaßung erhielt der Hilfsarbeiter Albert Schwaß
von Bulach 14 Tage Gefängnis, die durch die Untersuchungshaft ver«
büßt sind . Er hatte sich in Pforzheim im „Schwarzen Bären " zw«j
Fremden gegenüber als Kriminalschutzmann ausgegeben und ihnen di«
Papiere abverlangt .

I Waldkirch , L9 . Juli . Gewässerte und verschmutzt «
Milch brachte die Ehefrau Hermann Trenkle von Niederwinden ig
den Verkehr, weshalb sie sich vor dem hiesigen Schöffengericht zu ver«
antworten hatte . Wegen Milchwässerung war die Angeklagte erst im
November vorigen Jahres mit 100 M vorbestraft . Die heutige Straf «
lautete auf 10 Tage Gefängnis und Veröffentlichung des Ur«
teils , da nach dem Gutachten des öffentlichen Untersuchungsamtes de«
Stadt Freiburg i. 29t. neben dem Wasserzusatz eine außerordentlich starl
verschmutzte Milch vorlag. Dies bestätigte auch der Gendarm , der bei
der Kontrolle zuerst meinte, es handle sich gar nicht um Milch, weiß
das Produkt aschgrau aussah (infolge des hohen SchmutzgehalteS) .

P Billingen , 29. Juli . Die Berufung des zu 5 Jahren Gen
fängnis verurteilten Musketiers B e r t s ch vom hiesigen Bataillon
wurde gestern in letzter Instanz verworfen . Wie noch erinnerlich
sein dürfte , ging Bertsch gelegentlich einer Rauferei gegen einen Ser «
geanten und Unteroffizier mit blanker Waffe vor.

Ans den Standesbüchern der Stadt Karlsruhe «
Geburten .

22. Juli : Frida Luis«, V. August Traut , Restaurateur ; Wik«
helmine , V . Wilhelm Brambach, Reisender. — 23 . Juli : Erich Joseph »
V . Joseph Alzenberger, Hafner ; Amalie Hildegard , B. Heinrich Jrcy »
Tapezier . — 24. Juli : Elisabeth, V. Karl Beck, Hauptlehrer ; Willp
Arnold Hermann , V . Arnold Hartfiel , Fuhrmann ; Willi Adolf , B.
Adolf Gruner , Kaufmann ; Anna Katharina , V . Hermann Blappert ,
Stadttaglöhner . — 24 . Juli : Edwin Emil , V . Edwin Jlg , chirurg . In *
strumentenmacher ; Hedwig Magdalena , V . Leopold Lautensch läger ,
Milchhändler ; Elisabeth Emilie , V . Rudolf Farrenkopf , Architekt. —<
28 . Juli : Arno Richard Karl , V . Richard Sturm , Schreiner .

T^ essälle.
28 . Juli : Kurt , 4 Mt ., V . Franz Kern . Taglöhner ; Theodor Schmidt

Schriftsetzer, ledig, 18 J . z Johannes Stähle , Ingenieur und Bauunter »
nehmer , Ehemann , 65 I .



Bis inkl. Mittwoch , den 5 . August

In fast aHen Abteilungen des Hauses

grosser
Sonder - Verkauf
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Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgang unserer lieben Mutter und
Großmutter sagen tiefempfundenen Dank .

Karlsruhe u. Coblenz , den 29 . Juli 1914.

Stadtrat Otto Müller 2486
Mina Müller , geb. Wolf!
Otto Röhricht , Geh . Regierungsrat
Huna Röhricht , geb. Müller
Wilhelm Röhricht , stud. theol.
Anna Luise Röhricht .

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich

zu einer öffentlichen Bersaunuluug auf
Donnerstag , den SO. Juli d. I . ,

nachmittags 3 Uhr
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1. Errichtung einer Milchzentrale unter Beteiligung der Stadt

(Vorlage 4g).
2. Stromversorgung des Stadtteils Beiertheim , der Orte Teutsch-

Neureut , Welsch-Neureut und Bulach ( Vorlage 62 ).
3 . Herstellung des südlichen Teils der Treitschke-Struße (Vorlage 63) .
4 . Beschaffung von offenen Wagen für die städtische Straßenbahn

(Vorlage 64).
5 . Beteiligung der Stadt an einer Hypotheken -Sicherungs - Genossen -

schast (Vorlage 65) .
6 . Verkauf des städtischen Miteigentumsanteils an dem Anwesen

Karl -Straße 34 (Vorlage 66 ) .
7. Erneuerung der Straßenbahngleise in der Karl -Friedrich -Straße

und auf dem Marktplatz (Vorlage 67 ).
8. Erbauung einer elektrischen Straßenbahn nach Neureut (Vor -

läge 68 ) .
9 . Die Herstellung von Teilen der Schnetzler -, Karl - , Reichs - und

Hohenzollern -Straße (Vorlage 69) .
1». Erweiterung des Gaswerks II (Vorlage 70 ) .
11. Einrichtung n m Tiergarten -Restaurant (Vorlage 71).
12 . Errichtung einer Häuserkasse (Vorlage 72).
13 . Errichtung eines Äonzerthauses (Vorlage 73) .
14 . Ankauf des Grundstücks Lgb .-Nr . 2363 (Vorlage 75 ) .
15 . Beschaffung eines Pcrsonenautomobils für die Stadtverwaltung

( Vorlage 76 ) .
Karlsruhe , den 21. Juli 1914.
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Mueiiarbcitsslhule
(Gewerbliche Unterrichtsanstalt )

des Badischen Zrauenvereins
Abteilung I.

1 . Ansbivluttg für häusliche » Bedarf »
Am JSf " 10. September , vormittags 8 Uhr, beginnen sämt¬

liche Kurse : Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen , Schnitt -
zeichnen. Weißsticken, Buntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln ,
Flicken und Kunststopfen , Putzmachen , Feinbügeln , Fristeren ,
Freihandzeichnen und Buchführung .

An 2 Nachmittagen sind Extraknrse für Damen im Wasche-
nähen und Schneidern eingerichtet .

S. Ansbilvnng für verschiedene Berufe .
Vorbereitungsnasse zur Vorbildung von Handarbeits -

lehrerinnen .
Hanvarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von

Handarbeitslehrerinnen für städtische Volks -, höhere Mädchen -,
Frauenarbeits - und Gewerbeschulen .

Allsbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern . Fachaus -
bildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in 2 jähriger
Unterrichtszeit und nachfolgender ' /» jähriger Lehrzeit in nur erst -
klassigen Geschäften , wohin die Schülerinnen von der Anstalt über -
wiesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Extraknrse für schon im Dienst stehende Zimmer -
Mädchen und Lkammerjungfern, die von ihrer Herrschaft gut
empfohlen sind , im Wäschenähen , Kleidermachen , Flicken und
Kunststopfen und Feinbügeln an einem Nachmittag in der Woche .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle
Pension und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und
Lebenskunde .

Die Satzungen , die Gartenstr . 47 und 49 abgegeben werden
geben ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden tägl . von der Vorsteherin, Frl. Iosefine
Mayer , Hauptlehrerin , in der Zeit von l/a ll —12 und 3—6 Uhr
in der Frauenarbeitsschule , Gartenstr . 47, entgegengenommen , ebenso
schriftlich.

Karlsruhe , im Juli 1914. 344

Neue Höhere Handelsschule Calw
i. württ Schwarzw . Pensionat .

Bekanntes Institut 1. Banges.

0488
Der Oberbürgermeister :

Siegrist . Neudeck.

Der Vorstand der Abteilung I.
Gartenftratze 49 .
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ZU 51 MONINGESfc
Ecke der Kaiser - "

JX « * * l Haltestelle der elektr .und Karlstrasse ■* * -** * 0 0 Strassenbahn - o
Hauptausschank der Brauereigeseilschait vormals S. Moninger
Cafe , Speisesaal , Spiel - u. Billardzimmer im I. Obergeschoss .

Vorzügliche * helles und dunkles Hier . 1029
Ancrkaant gute Küche .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Frana Pohl .

Gegr . 1908 .
15 :27

Real - Abteilung :
6klassige Realschule

m.Vorbereitg. 1. Einjiihr.-Exam.
Ausländer -Kurs .

Handels -Abteilung :
6monatl . Handelskurs ®.

Handelsakademie .
Prakt . Uebungskontor .

Ausgeieichn . Erfolge . — Voriilgl . Verpfleg . — Gesunde Höhenlage .
Prospekte durch die Direktoren Zfigel und Fisoher ,

Neuaufnahme 8 . Okt . 1914 .

C ] Stadlgarten [
Donnerstag , den 30 * Juli , abends 8 Uhr:

Militär - Konzert
zugunsten deS Reichsverbandes zur
Unterstützung deutscher Veteranen

gegeben von der Kapelle beS

3 . Bad . Jeld -Artillerie -Regiments Nr. 50.
Leitung : Köngl. Obermuftkmeifter » « hott « . 6509

Eintritt
Inhaber von Stadtgarten -Jahreikarte »

und von Kartenheften 80 Pfg.
Sonstige Personen 60 Pfg.Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Progra » » » 10 Psg . — Sie KonzertabonnemeniSkarten habe» Gültigkeit.Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Mi,tritt. "3®J

' I
Wasserleitung der Gemeinde
Eggtnftei«, Amt Karlsruhe.
Die Gemeinde Eggenstein vergibt

im öffentlichen Angebotsverfahren :
Srd - und Eis «narb «iten für zu -

iammen 10400 M .,
Zu - »nd Orttleitung in <5is «n»öhre »

von 40 — 175 mm Lichtweite mit Zu -
g °hör, wie : Teilkugeln , Schieber ,
Hydranten u . f. f.

Angebote find verschlossen mit der
Aufschrift „Wasserleitung " versehen , bis
längstens Montag , den 10 . August
d . .? . vormittags 10 Uhr , auf demNat -
hau » i , Eggenstein einzureichen , wo
deren Eröffnung erfolgt . Die freie
Wahl unter den Anbietenden bleibt
vorbehalten .

AngebotSverzeichnisfe können gegen
postfreie Einsendung von 1 Mk . Sil Pf .
vom Bürgermeisteramt <? gge » stein
bezogen werden , wo auch die Pläne
und Bedingung «» zur Einsicht aus -
liegen . 15129

Karlsruhe , den 28 . Juli 1914 .
Gr. Kulturinspektion .

Sommer - TlMter.
Spielzeit 1914 . Fernruf S21.
Donnerstag , den SU. I « « im

35 «>/ , Uhr abend» 2Ui
Neu einstudiert! Neu ein studiert «

Boccaccio .
Komische Oper in 3 Akten von F. Zelt

und R . Gen ö .
Bhtftf von Franz von Supp6 .

Spielleitung : Herr Ferd. Robert .
Musikalische Leitung :

Herr Kapellmeister Karl Weiskopff .

KlMer -Unterricht
wird griiudlich erteilt gegen inähtge »
Honorar . Näheres

Douglasftrafje 4, parterre.

Frankfurter Börsenkurse vom SO . Juli 1914 .
In

Pro».Staatspapiere .
Deutsche Reichs -

4 Schatzauw . M .
„ 4 Reichs -Anl . „
« . 3 */. ..
,,3 , n

Preuß . 4Schatzanw . „
„ 4 Consols
» 31/» H »

Bad . 4St .Ä . v . l901
4 unk . 1918 „

„ 41911/12
,, 3 »/« A» l . (abg .) fl.

3*1, dto. M.
Zl/z v . 86 (abg .) „"
3 , | jD .189 '2U . 94 „
3 v. 1890 „

° Bayer . 4 Abi. st.
4C .-B .-Anl . M ." 3 - /. E .-B .u .A.A . .

„ 31/» Landcskult . „
. 3E .-B .-Anleihe

Z »/,Dsenbg .-Bierft . 87 „
Hamburger 4 St . - A . „

.. 3 - /. St .-R .
Gr . Hessische 4St .. A. „

Württ .
'
Öbl . 4 unk .

"
1915

.. 3 - j, v. 81/35
, 3' /zv .85u .95
, 31/» v. 1900
, 3»| jD .79 « .80
, 3' /- d. 1903
„ 3 c . I89ß i .

G riech . E . - E . von 9V stsr. — .—
„ 1 3/< Anleihe —

Ital . 4aniort . v. 89 Lr. —. —
'

Lest . 4 Goldrcnte fl . 80.50 '
„ 4 */s Silberrente „ 76 .—
„ 41/s Papierrent e

Portugiesische LTb .-A.

»
s

98.50
84—
72.50
99 .80
68.50
84—
72 .40
94 .50
94.50
94 .50

91 —

96.50
96.75
81 .30
83—
73.—
90 .—

97—

97^90

86—

Rumän . am . 4 Nie .
„ am . 4 „ v . 90
„ am . 4 „ v . 94

4>/z Rusi .Staatsanl . v . 05
4 „ Csns . v . 1880
4 „ Goldaul . v . 1389
4 Es .E .B .S . 1,2,89
4 „ Staatsrente v .9t
Scliweden 3*/2 v . 80 M .

3 ' /. v. 86
4 Serben mnort . o . 1395
4 Span . äuß . von 1382
3 ' /, Türk . -Egt . Trib .
4 Ungar . Goldrente M .
4 „ Staatsr . Kr.
5 Argentinier Goldanl .
4 ' l, „ äuß. 88
6 Chinesische Anleihe
4 «/, .. v. 1898
4' /» Japanische S . 2
4' /« „ kleine
4 . v. 1905 S . 16
5 Mexiko-Anleihe
5 ätifc . Mexik. von 1899

80.50
91—

96—

80—

75—
73 .10

83—
83—

62—

Provinzial - u. Gemeinde -
Obligation « ».

3' /« B .-Baden v. 1898/05 — .—
3 .. .. .. 1886
4 Bruchsal v. 1909 u. 14
3»/, „ v. 1895
3 ' /, Ettlingen tilgb . 1909
4 Freiburg i . B . Obli -

gation . v . 1900 u . 1905
3 ' /, dto. v. LI u . 84
3»/, dto . v. 1903
4 Heidelberg v. 1901
3' /. „ v . 1894
4 Karlsruhe vou 1907
3 ' /. . „ 1902/03
3 ' /. , „ 1900 abg .
3 , „ 1886/89
3 . „ 1896/97

86 .50

86 .50

95.

88

8&50

3 ' /ä2nhr 188936 — , 1902
4 Lörrach (3 ' /, — )
4 Mannheim
3' /» ,,
4 Pforzheim
3' /, „

85.50

89 .80

Vollbezahlte Bankaktie » .
Badische Bank ——
Bayr .B . Cr . Würzburg 135 .— bz
Berliner Handelsaes . 140 . — bz
Darnlstädter Bank — .—
Deutsche Bank 224 .— bz

Eff . u . Wechselb. 109. bz
„ Vereinsbank 114 .75 bz

Disk . -Komm . -Ant . 174 .60 bz
Dresdener Bank 139 .75 bz
Frankfurter Bank 194. bz
Mitteld . Kreditbank 112.50bz
Nationalbk . f.Deutschl . 101— bz
Nürnberger Vereinsbk . 242 .50 G
Pfälzische Bank 119 .— bz

Hypoth .-Akt. ——
Preuß . Bodenkreditbk . 150— P
Reichsbank 134— G
Rheinische Kreditbank — .—

Hypoth .-Bk. —
Schaaffh . Bankverein ——
Südd . Bodenkreditbk . — .—

„ Diskonto -Ges . — .—
Württ . Notenbank — .—

„ Vereinsbank 129 . 50 bz
Oesterr .-Ungar . Bank —. —

„ Kredit - Bank 177.— bz
Wiener Bankverein ! — .—

Industrie -Aktien .
Bad . Sinti .» u . Sodaf . 371 .— bz
Brauerei Pforzheim 85— G
Cementwk . Heidelberg 130.— bz'£). Metallpatronenfbr . 295 .—
Elektrizit . Allg . Gesell. 2̂18 — b,

Lahnieyer

Schlickert 121 .— bz
Siemens u . Halske 193 .— bz
Siemens Betriebe — .—

Farbwerke Höchst 418— bz
Gritzner , Masch .-Fabr . — .—
Karlsruh . Masch ! uenb . 169 .50 P
Rheinselden , Kraft — —
Sinner Brauerei 211 —
Spinnerei Ettlingen 106 .— G
Verein dtsch. Oelsabrik . ——
Zellstoff -Fabr . Waldh . 155 .80bz
Zuckers. Bad . Wagh . — .—

Bcrgwcrks - Aktien .
Bochum . Gußstahl -A . 200 . — bz
ConcordiaBerabau -A . ——
Gelsenkirchen B .-A.
Harpener
Westeregeln
Ver .Königs - u.Laurah .

165— bz
158.50 bz
158 .50 bz

Cisenbah ' i - n . Transp . -Akt.
Hamb .-Älinerik.Pakets . 108 .20 bz
Norddeutscher Lloyd 95— bz
Oest .-Uug . Staatsb . 132 .50 bz
Oest . Siidb . (Loinb . ) 14 .2b bz
Ital . Mittelm . L . 500 — . —
Anat . E .- B . Mk . ——
Lux . Priuz Henry Fr . l —.—
Prioriiäts -Odligatio,, «»
vsn Transportanstalt « » .

4 Böhm . Nord l. W.
4 Elisabeth , steuerfrei
4 „ kl .
5 Oest . Nordw . Obl . 74

Lit . L.
Südbahn

st.
M .
M .
Fr .

Ungar . Stsb .
von 1883 M .
I— ^VIII Emm.
IX . Exmission

90 .50

99 .—

44 .50

3 Oest. von 1885 Fr .
3 „ Erg .-Netz Fr .
3 „ von 1895 strf.
3 Prag -Dux G . M . v .

"
3 Raab -Oed .-Ebf . M .
3 „ von 1891
4 Rudolf strsr. fl.
4 Rud . (Salzkatb ) M .
5 Ungarische Galiz . fl.
4 Vorarlberg strfr . fl.
2*1,0 Ital . sta. 2500 Le.
Li vorn eS L . v , v u . 0
*/io Südital . A . H . Le.
4 Toskanische C . Fr .
5 Westsie. E . v. 79 strf.
4 Russ. Südwest . E . - B.
4 Wladikawkas E .»B.
Anatol . E .-B -Obl . i . G.

„ Serie II
3 Salonique Mon . i . G.

71—

73 .30

107 —

Pfandbriefe
4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 43
3 '/. dto. S . 28, 30 u . 32
4 Harnb.Hyp. -B . S . 141

—400 (unk . b . 1910)
4 Meining. Hyp. 2 , 6, 7
4 .. 8. SU. 14
4 .. .. " u . 6
4 „ „ 12 u. 17
3' / , „ 1905/7 u . S . 10
4 Pfalz. Hyp. (u . 18S8)
3' /, dto .
4' /, Pr . Bd .Cr .-A . B . S .4
4 .. S . 17 u . 18
4 Preuß . C .B .K .-G . v . 90
4 „ v .1899,1901u .03
4 v . 1906 u . b . 16
4 „ v . 1907 u . b. 17
4 „ v . 1909 it . b. 19
4 v . 1912 u . b. 22
8»/, . ».1886-89,94 -96
8' /, . v. 1S04 u . b . IS

04 .

03—
94 .60
91 .50
94 .70
94 .80
85.80
96—
86—

04—
94—
93 .30
03 .80
93 .90
94.-
95 .30
88.00
84 .50

3 Preuß . K.-Obl . v . 01
3 ' /- .. v . 87
3 - /, .. .. v . 06u . l6
4 Pr . Hyp .-Akt.- Bk.
3 >/, dto .
4 do . 1904 unk . b. 1913
4 do . 1905 unk . b. 1914
4 do. 1907 unk . b. 1917
4 Preuß . Hyp .-Bers . kdb.
3 ' /- ..
4 Pr . Pfandbr .-Bk.
4 ,, unk . b . 1914
4 unk . b. 1919
4 „ unk . b . 1920
4 unk . b. 1922
3 »/, „ 17, 18 u . 24
3 1/, ,, Komm . unk . 1912
4 Rh. Hyp . unk . 1902/07
4 '

.. 1912
4 „ .. .. 1917
4 „ „ „ 1919
4 ,. „ ,, 1921
4 „ n „ 1923
3 l /i „ verschied.
3 ' /, „ unk . 1914
4 „ Kounnunal

4 Südd .
"

B .-Kr .
"
Münch .

4 Württ . Hypothekenb .
4 Hess. Landes -Hyp . - Bk.
3 ^/, H „ "
4 Allg . Elektr . -G . O.
4 »/, Aifenbahnrentenbk . igv .—
Mannh . Lagerhaus -Ges . ! 95 . 30

Berziusiiche Lose .
4 Badische Prämien
4 Donauregnlierung
S1/? Köln -Mindcner
4 Äieininger Prä, ». -Ps . ——
4 Oesterr . von 1860 1̂79—
3 Oldenburger 1 — —
5 Nuss. v . 1864 a. Kr. Rl . — .—

95 .50
85 .70
86 .30
91 .70
84 .20
93—
93—
94 . 10
94 .50
87.60
94.10
94 . 10
95.50
95.50
96.50
85 .50
85.50
94—
94—
cu
93 9̂0
93.80
95 .70
83.80
84—
05.20
85—
95 .30
95—
96 . 90
84 .90
92.

Unverzinsliche Lose .
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Frciburg (Kant .) Fr . 15
Mailänder Fr . 45

Fr . 10
Meminger fl. 7
Oesterr . v . 1864 fl. 100

„ Kredit v. 58 fl . 100
Türken Frs . 400

.. - Frs .
Ungar . Staatsl . fl. 100
Veuetianer Lire 30

35 .40

140.—
36.—
36—

144

Verfallene Coupons .
Amerik . N .-Y . zahlb . D . l - .
Mexik. Peso Silb . — .
Oesterreich Kr. 100 —,
Gold , Silber n . Bauknot «
Engl . Souvereigns — ,
20 Franken - Stücke —<
Gold - Dollars 1 Dollar —>
Belg . Noten Frs . 100 —
Engl . Lst . 1 —,
Eranz

. Frs . 100 — ,
esterr. -Ungar . Kr . 100 —,

Russ. sgr .) Rbl . 10) —
Schweiz Frs . 100 —>

- fl

Wechsel .
Amsterdam fl. 100
Antiverp . -Brüfsel Fr .100
Italien Lire 100
London Lstr . 1
New -Nork D . 100
Paris Fr . 100
Schweiz . BkplätzeFr . 100
Wien Kr . 100
Reichsbaiik -Diskont
Frankfurt . Privatdiskont

Präiuienerklärung 28 . 8 . 14.
Abrechnungstage 3? . 7 . 14.
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